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PAUL BAUMGARTE

Folgenden gebe ich e1INe Anzahl ısher unbekannter
Papstbriefe dem Jahre 1098, SOW1@ mehrere Bemerkungen,
dQıe theilweise Zusätze, Lhejlwelse Verbesserungen der zweıten

Auflage VO  > Jaffe, Regesta OomMAanorum Pontificum, enthalten
Die Materijalıen sıiınd 1ın der Bi  10Lheka Vaticana un 1ın der
Bibliotheka Nationalıs Parisiensis worden und

beschäftigen sıich 1m wesentlichen mit deutschen, Was dıe
Zusätze un Verbesserungen angeht, auch mi1t englischen
Verhältnissen

WAar haft. Löwenf{feld schon mi1t. STOSSCH KFleısse und De-
stem Erfolge ın der Pariıser Bibliothek ach unbekannten
Papstbriefen gesucht, Delisle, der immer . Gefällige, nat LO-
wenf(eld viele egesten geschickt, Pflugk-Harttung 1at Mall-

chen wichtigen Fund gethan, Dr Kirsch und ich en
1ın den abgelaufenen Sommertferien ange ochen dort ge
beitet, und vieles Neue entdec und TOtLzdem IN uUS>S na  —

gestehen, dass iur den verhältnissmässıg doch ziemlich be-
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grenzten Zeitraum bıs 1200 noch viele unbekannte apst-
briefe ın den Sanz ungeheuren CNatzen jener musterhaft

eingerichteten Bibliothek en Se1ın werden, WEeNnN INa  >

1Ur ber diıe nothwendige Ze1it un dıe N1C geringen Mittel
dıiıesen Forschungen nachzugehen 1n ausseichender Weise VeI' -

ugen ann.
Vor em mache ich auf einNe Art des Nachsuchens au -

merksam, auf dıe bisher noch reC wenige OTsScher verfallen
S1Ind, nämlich dıe vielen dort vorhandenen Invenlare er
Klosterarchive durchzusehen, Man MAaC darın ZAanNnz über-—-
raschende un! Wilie A US dem Folgenden ersichtlich Seın
WIrd, hat e1n Anfang des Jahrhunderts angefertigtes
Verzeichnl1ss er päpstlichen Documente, dıe 1n einem der
beruhmtesten Damenstifte des Mittelalters, 1n Kloster Rem1-
remont, vorhanden 9 einen reichen Antheil diesen
Beiträgen geliefert. Unsere Tbelten ın Pariıs beschränkten
sıch LUTLr auf paepstliche Urkunden Z Geschichte der belden
en Kirchenprovinzen Trier un Ööln, dass WITr äufig,
wWEeNnNn aucn m11 schwerem erzen, die sehönsten Stucke bel
e1lte Jassen mussten, LUr unNnseren Z weck HIC AUS den

verlieren.
Ich 111 1er oJeich dıe Bemerkung anfugen, dass fur die

7Z.e11, nAaCN 1200 dıe Schätze des Parıser Nationalarchıvs In

&le1c W eise Yanz überraschende Mengen VOL völlig unbe-
kannten Papstbrıefen 1Im rıigına enthalten Aass die eDer -
S1C ber QA1eselben sehr erschwert 1ST, j1eg dem SyS-
tem der Einordung, das Manl Anfang dieses Jahrhunderts
a IS das einNzZ1g richtige gepriesen hat, das sıch aber jetz als
e1in durchaus verienhnltes und ın jeder Bezıiehung unbrauchbares
erwelst. Die sehr liebenswurdigen un zuvorkommende_n AT-
chıvare sınd selber unglücklichsten ber lıesen usian
der inge, ohne ıh jedoch ändern können.

Dıe folgenden Analecten schliessen sich durchaus dıe
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Reihenfolge VoNn Jaffe wWwel Briefe gebe ich dem Tanzen
Wortlaute nach, dıe übrigen 11 Regestenform.

Die AUSs dem Inventar VON Remiremont entnommenen
Sachen erscheinen naturgemäss In iıhrem archaistischen fran-
zÖösischen Wortlaute, da keıiın Grund vorlıeg die ateınısche
Uebersetzung Vvorzuzliehen. Das Inventar selbst, bietet sehr
K TOSSC palaeographische Schwierigkeiten, indem die Schrift
stellenweise hackıg und unentziferbar 1ST, dass das eE1INe
Oder andere Wort TOTZ vieler en nicht gelesen werden
konnte Derartige Auslassungen sınd urc Punkte angedeu-
tet Alle sonstigen Bemerkungen sınd ın den Text verflochten

Von 2046 ' fur Kloster Remiremont (Romaricı Mon(tis
na ich ıIn der Parıser Nationalbibliothe zunächst einNe Qa-
mentausfertigung VO mM des O Anfang des anrhun-
derts gefunden, die, auf iLalienisches Pergament geschrieben,
sıch ın Collection de Lorraine 380 befindet ; das Inıtium
lautet 6S uamqgquam priscae regulae A in einem Chartula-
T1UuMmM VOLN Remiremont VOIN re 1385 Bibl. nat Parıs INS.

lat fol 67 T:} x1e der kalserliche OTAr Stephanus
Aubucı de Arofüls eINe beglaubıgte . Abschrift desselben In-

strumentes, dessen Oortlau bezw. Rechtschreibung NUur Zanz
unwesentliche Abweiıchungen aufweist. Schliesslich ın der-
salben Bi  10Lhe ın invyentario epistularum 0OMANOTUM

pontificum sanctı Romaricı monasterium econcernentium (auUs
dem re 1613 die Bemerkung : L’original de du

pape Jean parchemiın ; quelque Ndroit AVEC plom de

Unter 2046 verstehe ich Regest n0 2046 Aaus der Zweiten

Auflage VON Jaffe, Regesta. Der Urze halber ehalte ich diese Be-

zeichnung Urc den TAaNZCN Aufsatz bei
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Jaquelle l Vidimus cest Inventair 1) Und fol 16
heisst dann opıe vidimee parchemin Dar Lrois
talıres de la du pape Jean interuenue la prlere du rOY
Clothaire Ewa verweıst 1n se1inem Regest UUr auf die
äalteren Drucke und o1e zweil Initia : Quanquam priorum
un Quanquam priscae ”» s Der ZU ersten nıtiıum gehörige
OTrtlau sich 1n dem genannten Chartularium (ms
lat. fol V Der gleiche OTar beglaubigt dıe
SCHT1 m1% den Worten Scr1psı Stephanus Aubucı de A-
roffiis. Lta est DrOÖ cCOopla YYı Dıeser zweilite Wortlaut weiıcht
wesentlich VON dem ersten ab gy1e eınen ungle1ic allge-
meineren und ungelenkeren Texfi und ass eutlle e1ine
ungeschickte Aus-und Ueberarbeitung eEINESs gegebenen The-—-
ma/’s  Ar erkennen. Ohne mich eute d1eser Stelle auf ei1INe
eingehende Kritik dieser Urkunden einzulassen, ıll ich och
schon das esulta meıner Beobachtungen hler n]ederlegen.
Im Gegensatze wa halte ich dıe Urkunde N1IC schlecht-
W fur e1nNne orobe Fälschung, sondern betione, dass INa  - e1n
einfaches Bestätigungsprivileg des 7apstes Johannes II1I
gyearbeitet und eiInNem Instrument mit EXCEeSsIven Pr1ı-

Da dieses Inyentarıum welter unten noch häufger angeführt
werden wird, setze ich den Titel Tanz hlerher

«< Inuentaire des LISLFES, qul sont, TPOUUEZ Thresor de
l’eglise S%. Pierre de Remiremont la ajette des apes

Commance DAar authorite el commandement peclal de SOM

Altesse
«< Le endredy Lreiz1leme Jour d’octobre mıl S1X cents treize, .

Darunter steht VOoON anderer etwas späterer and L Inyentaire faıt
L’an 1613 des Titres TOUVeEer 1a Laiette des apes » Diese Auf-
zählung umfasst fol bis fol. und bringt die Briefe der Päpste
bIS: ZU)] Jahrhundert. Die Liste der Kaiserurkunden NUT folla
Bibl Nat Parıs collection de Lorraine 39 fol
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vilegien erweltert haft W16e WIT S16 kaum wıeder be1
anderen Damenstifte en ZUu bemerken ist NOCNH dass dıe
Pergamentausfertigung N1IC uangquam ondern Quam-
QUAaM PFISCAE 93 SCANreı

3676 bietet un  N e1Ne höchst eigenthumliche Art der
Doppelausfertigung W 1e ich S16 111 dieser orm 1U och einmal
emerkt habe Dıie VON Calmet zuerst. gedruckte Urkunde
soll das atum 1d Januarı) Y tragen Der Handschrit-
tenbefund steht dem enigegen Bibl] Nat arıs lat 5435
fol 14 (und hıeraus copirt lat 5214 Pars 11
101 29), lat, fol 36 geben das atum W1e

01g criptum per INAaNUS Le0N1Ss SCT'1D1aI 11 sancte sedis
apostolice Januarıo per indietionem quartiam decC1-
INa ene valete aLum 1dus lanuarıl pDer Marını

el sancte sSeEdIis apostolice biıbliotecarıl ADNNO

pontificatus domnı Joannıs mm ponNtiÄcIs e unıyersalıs
duodeciımı DAaDe sacratıssıma sede ea1l etrı apostoli
LIMO m el indietione quarita decıma ” Ohne die
bisher schon bestehende Schwierigkei diesen Ortlau>
erklären können, eheben omm eSs ne den kleinen
anderen Verbesserungen VOT em auf das veränderte atum

Alle andschriften NeNNeN den lanuar während der
Tr1e ısher unter dem Januar aufgeführt wurde Eınen
gyänzlic unbekannten erweiterten Text derselben Urkunde,

welcher alle Besitzungen einNZeIn aufigefuhrt und dıe Ver-

lıehenen Rechte ZENAUET umschrieben werden finde 1Ich unter
dem nıt1um A postolicı moderamınıs den Codd NS lat

fgl 46 HS laft, 5214 ar Vıtonl pag 149
mit der aNndnoOotLe ceidessus Dage un antire

detaillee de Ce und ndlıch INS lat
fol 60 Dıeser r1e gyehört unter 1d annarı)ı

also den neunlten lanuar und wurde dem Kloster zunächst
verliehen. 1U  — dıe sehr L OSSEC Ausdehnung d1ıeses Schrif{t-
tuckes den practischen eDbrauc und dıe reC  ıche Ver-
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werthung sehr erschwerte, er mMan sich eine allgemeın
gehaltene kurze Bestätigun  I]  y der Rechte und uter des Klo-

sters, ın welcher alle Einzelangaben vermileden wurden. Die
1ın der grOöSSCH atirung vorkommenden Verschiedenheiten
sind unwesentlich ; LUr verdient vermerkt werden, dass

pr1ImoO hinter VII Demnach ist unter J 3676
dıe letztgenannte JTOSSE m11 dem Initipm CS A postolicı
moderamınıs un! dem atum lanuarı) aufzuführen,
während 23676 m11 dem veränderten atum Januarıl)

wird. Der unbekannte T1e lautet W1@e folgt

956, lanuarıı

oannes eplSCOPUS SEeTVUS SCr VOTUM Del Berengarl1o fratrı
nOostro Virdunensıis ecclesie ep1SCOpoO Cu omnıbus s1b1 Deo
cCOoMMAISSIS brayıum eterene remuneration1s.

Apostolicı moderamiınis pla relig1ione pollentibus benivola

carıtate ratrum el poscentium aniımils alacrı devotione aS-
SENSUM rebere. hoc enım pro m prıimum sic ! sed

premium) luer1ı conditore omnıum Domıno S1INE

dAubıio promerebımur, S1 venerabılıa L) Sanctorum lo0ca optıme
ordinata ad meliorem uerint statum nostra AUCTLOCLLATE Pre—-
1CLA (SiC ! leg perducta) 1g1tUur irater karissime, quon1am TE
inter cetera sancfi{e conversationls exercitia Comperımus
nasterı1um 1n £uo0o ep1scop19 1uxta ci_vitatem Virdunı ın eccles1a
videlicet eatl etrlı DT’O Del CONSEFUX1SSE ın Qua 1' -

quiescunt COTDOT2 sanctorum confessorum atque refate RE(0c=—=

clesı1e sancte arıe quondam possessorum (sic ! leg ep1SCOPO-
rum) Vitonl, Pulcronil, PossessorIiıs atque Firminı el de rebus
tue ecclesie provida: consideratione s_ublevasse, ut, G1 quando
Alıl LUe ecclesıie diıyıno Compuncti ainore errena despicientes

B1s renetıtur.
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ad contemplative ite perfectionem confugere desiderarent,

tu2 eccles1a enitus dissoclatı viderentur, in monasterio
qul (SiC) membrum est e1usdem ecclesie olatı)ı refugium sub
1abıtu rel1g10n1s sıbı invenirent et Deo quieta tranquillitate
inıbı famularentur : noverit omn1ıum fidel1ium tam presentium
quam futurorum industrıa NOS 1ıdem monaster1um LUa OTd1-
natıone eonstrucetum Cu omnibus rebus, regalibus, preceptis
LuoO consultu SIC <1 bı censitis ı1n eternum ve ANerT’e 1N-
convyvulsum C111C@e Vıllam SUPTEa Scantıam Cu SuU1S pertl-
nentils ; Flaviniacum Cu ececles1a ef, capella et SU7JS dla-=-
CeNUNUS ; 2DDAtTıaAam Sanctı Amantıiiı CUu qU1CQqu1 ad eam

pertinet; ovam Vıillam Cu SU1S loc1ıs de Mantionis Curte
quantum ad VOS pertinet; Parrıdum Cu SU1S adıacentiis; (Ca=-
sftamone ecclesiam Cu h1is que ad e2 pertinent ; ecclesiam
de Marleige10 CUu SU1S adiacentiis 9 1n Scantia aNnlsos OCTO,
endin_a OVQa (sic! eg novem); a Balloniscortem aNnsos J1L11Or;
ad Frausindum IMNaNlsos VI; ad Crucem ecclesiam uNnNam, ad
Castoniscortem eccles1am ; aln fiuyium molendina I[l,

0sam molendina D 1n arcu cortem SLC ECCiIe-
s1am Cu Suls appenditils dono Rıcher 1 el Hardunl ; ad
Parıdum ecclesiam uUNamnl, inter Consantiam ef (Lumam CUu

(SiC) ) aNSosSs (SiC) sex decım el molendino uUNO CUM pratis eft,
silvis ; ad Harbodivillam 1ın ecclesiam Cu SU1S per-
LnNeNUS; ad Frasındum 0mMn182 QUC ibıdem vobls pertinent; ad
Limacum quartam partem ecclesie de Fontanis el AanNnsos

el dim1ıdıum molendınum Cu s1ıl1va ef, Hratls; 1ın Barensı
mittatu (siC aNnsos Hi ad Amonrvel villam eccles1iam unam ;
apud Grativancum aNnsos eit piscatura (SEC el molen-
dına et 0MN12 adiacentla ; AaNSUuMm etilam ın CIV1LA{E etls quı

1 In (Jodıce L sanctitatis P
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vocatur 1uUm Mancellum 1) ; ecclesiam sancti Remigii ei. OCaA-

pellam de Belleiacorte Cu adiacentiis;: eccles1iam de aro0a
Cu SUI1S appenditlis ; ecclesiam de DOonNnNaAaus 1uxta castrum
Haldonis <) COUu molendino: ecclesiam de Maurıivilla; a Rumaldı
MAanNnsum 19081 aXNsos Cu terris indominicatis, pratis, DasCculs ;
ad Rahereicortem e ad Gillanı 9) cortem aNnsos Cu

eccles1a el capella et SU1Ss pertinentiis: V1neas etlam ın Ar-
naldi villa ex dono Richuarıe 4) Cu indo-
minicato ; item vineas QquUas Adelaudus, Almaricus, ertus
ef, uarnerus de SUO contulerunt, elausum NUIMMN MOoO-

sellam, clausum UQa dieitur elaudı, alterum qu1 dieitur

elaudı, alterum quı 1C1tur Adelberti, iıtem L1LUIN sanct]
Martınl, i1item qu1ı jieitur MorarI10o, item qui 1e1tur ın an-
tarı 1tem quı 1citur ın Argileto, 1Lem qu1ı 1c1tur in) 2) Mar-
InOTe1I0 NeCc NnON el MansSum L1UM CUu SETVIS el ancıllis atque
vinels dono Gerulfi; ad Flori]gnihes ö) Nan sSum N1UMmM um

vinels dono Gerardı COMITIS ; a Sanctum Iul1ıanum INAansSsunm d1-
mıdıum el vineam dono Herurediı osellam : apud Mo-
renum edılıa duo et vineas dono Martıinl; ın Medotia celausum
uUuNUuInN porta Ciyvitatis que 1psum adit monasterium dono
(C €) 10tildıs quantum s1bı fuerat allodiı Haponiscor INansum

indominicatum, molendina trla, ansos vestilos NUum CX

potestate el ulıanı CUM Oomnıbus appendit1is dono Adelhardı
eit Dudon1s ; culturam qQUOQUEC Nnam que Belıniı dieltur, pra -

1) OTTASS legendum est < Alveus Macellin! )y ata 2n Codice

In Codice Haldrıiel »”

&« Gillam cortem »©
« Rithuarie » ®

9) Desunt ın Cod 5214
SIC ıN eCOdıce 5 OYLAaASsS: legendum est Florigni abetis Y
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tum quod Quiter1 dicitur, dono Amandı ; iınsulam que For-

dicıtur.; pratum qQqUOQUE adliacens Ballardio terr1itorio
1pse Dudo;: terras et, predıa el V1 SIC Cosantiam

Flabosum ansos 1111 dono domnı Bernardı Golidiaco quartam
bartem erclesie CUM unobus mansıs’et MancIipils dono Richer1,
apu Buslamrvillam medietatem ecclesie dono Aucheri1; ad F1ı-
gildicortem ansos I1 dono Herrebaldıi : all0dıum de sslo; V1-
NEeanm pt1ımam Cu s1ıl1va dono Bernerl e1. alıam sılyam eidem
territorı10 adıacentem a‚h Dudonis odelını emptam
presentibus 11S SUlS; Adomans 1uxtia Flabasıum aXnsu—m)

dimi1diamque capellam Cu silva dono Goberti; Bım-
mMa el ad domum Martını eT, M0! Brales mancıpla utrlusque

CUuUM a1l1l10d1ı1s SU1S dono Hilderic1 ; 4SLUNdO an sos

('UM SUIS pertinentlis dono Rogerl1 ; ad Amlacum ansos duos
dono Angeliını; ad amar medietatem allodı. Q Uahln habuit Ra-
scCem18A el e1dem monasterio EXCEPTO indominıcato
el ecclesiam 0Sam; ıIn finıbus Noverille decem el OCcto
picturas vi1_:1earum el Barrensı comittatu SCeMPET In Ma1ı0

de redemptione CENSUUIM capıtalium sOo1l1dos dono
Gulfridi presulıs ; apud Sendonis sartum aNnsunm eT, (}
terrTIs, sılvis, amıiılıa dono erberge ; ad Gedulfi villam

integram medietatem allodir et medietatem ecclesie tam ın
terris Q Ua ın pratis ei omnibus que eIs pertinent dono
Rodulü, Alıı Rodulfi COmitis ; ecclesiam de Betelanıriılla Cu

SUI1S pertinentiis domno Hymona °) resule reddita ;
delegavit etlam 1idem presul e1mo0 predicte ecclesıe p s
blieum mercatum in monte Sanctı Vitoni, ad asnielli

Gunifridi » ®
<) &« Heimone N

Masnilı
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pontem II anNnsos Cu SU1IS pertinentiis ; ecclesiam QUOQUE
de Tillaco CUMmM 9 piscatura quUe a antecessore Su

inıuste fuerat. ablata, e1idem 10C0 restituit Cu pISCAatOor1bus (SiC)
ei terra a eousdem pertinente el decıma de Sartaglo ; apud
Vıe SUUS Orsaus) 1) Godefridus quasdam r’es ad prefatum
locum subvocatas S In yılla, QUC Borbac nuncupatur ;
ManNnsSos X X 1 Cu eccles1a et sı1va el SUu1Ss pertinentülis ; ad
Domnum Basolum aXnSum et terras indominicatas (ZU

[)I‘3Jb0 I, CUu molendıino } QUOQ UE 1pse ad eundem
1o0cum predium quod vocatur Bosra1ı habens AansSos X Xi CUu

omnıbus QuUe6 aM Eu pertinent; ermannus QUOQUE ın
cComiıtatu racbanti! 1n predio quod Haslıum vocatur
ANSOS e1idem cContulı 10Cc0 C eccles1a eT, omnıbus his DeTI-—
tinentibus ’ s1m1l11 mMmOödo apud Feilsecum ecclesiam
eiusdem predii G: tribus mansıs M eandem pertinentibus :
ın eodem den1que OCO eodem SUe proprietatis 1Nlodio OCTO
Nanlsos Tadıdı Cu amıiılıa utriusque 9 ecclesiam de

Ermefredegehe In V1 Benonis que sıta asT in pagOo Haynau <) 9
dederunt Lam 1pse QUam frater e1us dux Godefridus
IN ansoS Cu eccles]1a integra ; idem ermannus
ecclesiam Gengraniam C: prebenda et trıbus mansıs ın c-„

ittatu Holjensı s1Lam al In Manucensı (leg Namucensi) ec-
cles1iam de: Ham ; ceterum ın senectute bona redium nomıne
ONnNau eAtO0O EeEtIro Aspicur >) 1b1 1008 fiscales mansı Cu

eccles1a el molendino UNO, pratis, pasculs, sılva Spatlosa ;
etlam Liutildus in eodem monaster10 monachus factus

dedit 1ın PAaSO Vaprlensı ın eomitatu de Custrei redium Bal-
odıum dietum, ecclesiam scilicet, Cu dote Sua, AaNSUum 11 +

In cCOdıce Vesuno DE

Vel « Haznau
In COdıce « Auspiciunt o
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dominicatum (cum) a l11s X  9 tradiditque 1n 1pSIis monasterii
isıbus CM omnı]ıbus OMN1INO reditibus ; ad yvıillam qQue Helva
dicitur, ene locus AL SUMmM indominicatum Cu terris, pratis,
SiLvI1s, aqu1s aQUAFUMQUE decursibus dono Songuinl ; ad
Morinicurtem aNsSum Cum terrIis S11 v1is et. omnıbus adıa-
centlis dono Gersirudis (SiC) ; ad Fengeivıllam terras Cum

pratis eT, sılva ; apud Germundıirvıllam terrum CUu pratis et,
S11V1S, el sedilibus TNam ; 1n terras Cu Silvıs el,
pratis, apud eEOITedı cortem ansum ıum el dımidıum CUu

terris Iindomın1ıcatıs, Gu prato, sılva dono Richer1i Her ero

0MN12 prediorum el fundorum loca CuUum Oomnıbus adıa-
centlis vel pertinentilis Deo opitulante omnıum fidel1um SEr -

Vvitores quı uerunt ın futuro tempore per hoc nostrum aDO-
stol1icum prıyılegı1um perhenniter coniÄirmamus tam vobılis QUam
vestrIıs SUCCESSOTIUS el per hanc nöstram auctoritatem pr1-
vıleg1um hoc sil, cCorroboratum, quatinus eadem Virdunensis
eccles]1a, QUE hactenus de 11S ab 1ps1s infantie rudimentisin
oTeM10 SU eXpos1t1S, CGu ad externa monasterlı1a ronfu-
ojebant, fraudabatur, abhınc afT, deinceps ın membro s1ıbl -
biecto cConsilıo S11 ep1SCOPL atque provıdent1a abbatıs 1lam
WL locı de sancta CoOnversatione sublimata glorıetur.
31 qua autem temerarıo AUSUu PeErSONa CU1US-

ordınis aut potestatis contira anc nostram apostolicam
preceptionem <) adıre presumpserift, scl1al, aucforıtate eAatl
etrı apostolorum princ1pis eXCcCoMMUNIcCATLUmM atque anathe-
matıs vinculo ESSC innodatum et Del alıenum CUu

omnibusque 1MPUS etferno incendı1ıo atque SUuppliclo ondemp-
natum. Qu1 ETO observator extiterit hulus NnOostrı precepti1,

In Cod1ıce eterna Y e

In Codice ; presumptionem R
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gratiam atque misericordiam vitamque eternam m1ser1cor-
dissımo Domino Deo nostro CONSEQUI mereatur.

criptum Dper anum Leonis serinlaril sancte sedis APO-
tolıce ın lanuarıo indietlone XIMNTE ene valete

Datum 1d Januarı DEr Marıniı ep1scopl et sSancie
sedis apostolice bıhlıotecarıl! ANNO Deo propitio domnı Joannıs
summı pontificis el uniıversalis X 1 Imı pape VII® ın SaCTrails-
831mM a saede 2411 eifrı apostoli

Bibil Nat Paris, lat 5435 fol 46 9 ıinde I0S,.

lat 9214, ar Vitoni, pa 149 n0 49 CUu ota In IMar=-

yıne cC1idessus page une autre copıe MO1NS detaillee
de CcCe hulle inde QUOQUE lat fol 60 5

In dem schon genannten Inventar der Instrumenfe VoNn

Remiremont fol sıch folgendes Regest eıner unbe-
kannten Benedict IIT (1012-1024) :

der Pape Benoist hulecetliesme forme gyratieuse
donnee Pont S U 1° Loege M10Ce7@e d’Auignon le deuxieme des
nones de Septembre neuvlesme (1020, Sept 4) de SON

pontificat, Dar Jesquelles (SZC) mettan econsıderation les L C —

monstirances QUE les abbesses ei, couvent de Remiremont (de
ordre de ST Benoist dioceze de Toul Juy font uelles at
auleunes celles SONT contrainctes er diıvers leux
VeOılr et visıter les terres et pPOoSSESSIONS dudit monastere et
DOUT autres NEZOCES 1celuy, el qu enNtre
est. FECU, qu1ı S01 VYSSUu de NO ]gne de cChasque EeSCOTS ; 11

C6S CAauses leur ermest et chacune d’icelles VOYA-
veant et visitants les sussdits l1eux d’avolr uhns au portati
AVEC eue reverenNC®e, SUr lequel es puissent leur VI'6-

1 erba post d VII® 2110 tempore, sed a eodem Scr1iptore ad-
dita videntur.

)
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el de leur amille journellement {a1re celehrer la Messe
21 autre office dıyın 11eux PTOPTES et. econvenables par
leur. propre preire et autre 1ldoines SAa1ls preiudice du Iroict
d’aultruy. 99 Dıiese Urkunde wurde 111 Jaffe unter nl)
einzureihen se1In.

gy]eicher Atelle sıch das folgende bısher nbe-
zannte Regest

du pape Gregoire 1xlieme (1045-1046) donnee
Aulgnon au Ides de Mars Jle unquieme de SO  — pontifcat
1046 Martii 15 AVinione), addresse AaA lDoyen de ST 1eZz DOUT
reunır Monastere de Remiremont les Butın ”1celuy, a
ciıtement alienez et distraicts, contraındre les refusans LWar

ecclesiast1ques el Jles temoO1InNs qu1ı refuserant de de=-
OSer alront la verite, ou appellation arrıerem1se.
In Jaffe wurde dieses Document untier n0 einzuschle-
ben se1IN.

In der Beurtheilung VO  — 1 4193 stimme ch 111 10WeN-
feld überein. Es jeg eın Grund VOT eıNe Fälschung ZU-

nehmen, weder eE1IN a4usSserer NOCN eın innerer. Warum aber
LOwenfeld den eExX bel Pflugk-Harttung Acta 1E einen

textum depravatum nennt, ist mM1r unbegreiflich, da OC
vielmehr der eX Coll OTeau 24 fol 119) ErST den
ısher unbekannten, vollstandigen Oortlau bletet Dıe SO
aue Untersuchung des Handschriftenbefundes, SOW1@e diejenige
etreffs der inneren Zusammengehörigkeit der ZzW el Theile
lässt annehmen, dass L6wenf{eld hıer vielleicht EeE1INE Verwech-
slung oder e1n sSoNStiges ersehnen m1t untergelaufen 1sSt

5628 wıird 1m Anhang DAS 713 unter den 24 STa 23
Maärz verwıesen unter Hinweis auf Haignere, Les chartes de
ST Bertin I, Das Gleiche ergiebt sich AUS Bibl Nat Parıs,
Coll OTreau Y fol R5 In Löwenf{eld, Fpistolae pa 66
1rd der ZaNzZe Text VON 5768 gegeben In den Regesta
ass dıie Erwählung des Gaucelinus bestätigen,
während ıIn den Epistolae Gaucelinus ZU DTIOT el
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ovister erwan wurde. Leizteres ist. unrichtig ; SLEa s Dr10-
1  S ist, patrem au(zulösen ıIn ms tol An 10
Bıbl Nat arıs., und dann sınd e1 Angaben In Ueberein-
stimmung.

achn lat 2435, fol ON n0 08, lat. 5214 Cart de
Vanne pa  e 280, INnsS lat fol 75 und Coll Moreau

n0 A fol 146 ın Bıbl Nat Parıs. lautet das nıtllıum VON

6227 Richardum eccles]e nNn1ıC Rıchardum Vvestre Y e

Herner STEe d1ieses Regest ın Beziehung 6195, ZWOAaT,
das Leitzteres N1IC zwischen dem prı un Maı stehen
darTf, sondern hınter 6227 Der TUn 1st. In der Nnmer-
ung le Dr Kırsch unter Abschrift VON 6195
machte, ausgedruckt. Er Sagı da nach Aufzählung der Codiees
erae istae insertae sunt epistulae Laurentil bbaftis

S Vitoni contira CANONI1ICOS Virdunenses lat 94395, fol 66,
n0 46 In Biıbl Nat Parıs. af, 1Ta simılıter 1n Ceterls
Nnuscriptis de sch1smate Virdunensı Tractantis in Causa

inter el imperatorem Henricum CD  Nd hac eNnım ep1-
Dla pate eras 1PSas OSS@Ee posterliores itteris 1n Regesto

69227 audatıs Demgemäss ist 6195 etfwa Ende des
Jahres 1109 ıIS einzuschleben,

Nach lat. 5435 fol 58 4 und anderen Manu«=-
scripten der Bibl Nat Parıs gehört 6228 wirklich unter
das atLtum 1109 Martıl 18, Lateranl, W1e L6öwenfeld richtig
vermuthete. Da der Zeitpunkt ]Jetz gesichert 1ST, kann
diıe Einklammerung des Datums wegfallen.

Bel Paschalıis (  9-11  ) fehlt e1Nn riefl, dessen Wortlaut
olg S-11  9 Aprılıs 29, Lateranıl.

Paschalıs monet Fredericum COEpISCOPUM Coloniensium,
S11 tLam ardus ın repetenda episcopalıs officı] gratia, eique
interdietum ofice1um abundantliorı apostolice benign1ıtatıs gratia
restitult den1ique ut altarıa, QUAaE In capıtulıs 12201712 =-

chorum aed?fica ta Sunt, evertantur el de cetero fant,
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quod et, contra monachorum regulam el contra ecclesiasticam
cConNsuefLfudinem est, prohibe

Paschalıs epISCOPuUS SETVUS Del venerabili fratrı
el COEePISCOPO Colon1iensium alutem el apostolicam bene-
dietionem.

Eis1 apu NOS probitatem tuam multorum elatio (COM-

mendaverift, es1idia tamen qQuUa tepere diceris relig10n1 LuUe
L1ON modieum eifiranı Cu1us nımırum esidie eifs] alıa nobis
deessent judicla, tamen em aCcCı quod tam tardus In
repetenda epIscopalıs ofic1ı1 oratia ext1itistı Caeterum 1 O0S fl-
l1iıorum eccles1ie LUe precıibus exorati, abundantiorı apostolice
benignitatis oratia 1NtTerdıcium tibı ofice1um restitulmus,
viıdelicet lege prefixa, per an um laıcam investitis deın-
CEPS episcopalıs benediretionis 1mponas. Hortamur ita-
QUE dilectionem Luam, ut CIrca cCommıssam L1bi ecclesiam V1-
y]lant]us deheas immınere, ut doceas el argzguas C OmMnNn1
imper10, ul CanonicIis ecclesie {ue SU. constanter 1ura CON=

SEeryves ei provinclalıs SynNOodi »onNventus secundum CanonNes

eXequarIs. Ita te Domıno Jargiente 1n omnıbus exh1ıbe, ut SVE-
elalem 1n 1S partibus 1uUm habere 0mana eccles1a
ogratuletur. OrTO ltarıa QUEC INn capıtulıs monachorum edif-
cata audıyımus, evertl prec1pimus T, de cetero Nant, quod
el contra monachorum regulam el contra eccles1astıicam CON-

suetfudinem est, prohıbemus. Data Laterani VII alendas Maıl.
Bibl Nat Parıs. INSs lat /DIES! OMAN. DONT

tol 98 SaeC. yn alıu e1iusdem apographum epistulae
prio0r1 COAGVUN) fol

7121 STEe unier dem 1 prı zwischen den ahren
1121 und 1124 Aus dem schon häuüger an  1A4  en Inventar
der Chartes de Remiremont fol ergjebt sich, dass dieser
TI1e Paschalıs adresse Judith bbesse du monaster de
Remiremont dem 66 A m11 cent vingt Lroilis Y zugehört, also
als Regest n“, einzureıhen i1st

7099 ist aAUS Pflugk-Harttung Acta ID pa 242 ent-



BAUMGARTEN. 37
NOMMEN und VoNn dem Herausgeber unter dıe TrTe 9—-1 124
(Calixtus I1) eingefügt. worden. nNntier dem Drucke sıch
dann dıe Bemerkung : Dıe ausserst, fehlerhafte Abschriuft 1st,
- VON mM1r durchcorrigir worden, ohne dass e5S der uhe
wer erschien, dıe Fehler 1n den Varıanten verzeichnen.
Im eX S1C u das olgende &L’OSSEC atum, das bel
Pflugk-Harttung vollständig e atum ROome, Lateranı
ver Americı (SiC cancelları) Kr II 18(6N06 Januarlıı
indıctione segunda SiC), AaAl O Dominice incarnationis m1les=-
S1IMO centessimo V1gesSsS1imMO quarto, pontificatus autem domniı
Calixti Pape secundl. Demnach ist, der r1e VOIMMN Januar
1124 ; denn bschon das Ponütificatsjahr AL Schlusse
Schreiber_ ausgelassen worden 1ST, kann INa  — bel Ueberein-
stimmungz der übrigen Zeitangaben das genannte Jahr als das
richtlige bezeichnen.

Nach INnS lat 5435 fol 99 Sx8 und 7WeE1 anderen
Codices der Bıbl Nat Parıs. l1es ın 0 RO Rıchero de
nıcht Richerio.

Gemäss der TrTeıhe VOoON Kloster Lobbes ın den Mon
erm.,. hist un nach Befund der Parıser Codices ıst ın 7468
ZU verbessern petente Le0N10 abbate R  R SÜEa eone.

In 706588 lies: 6L INS. lat,. fol 359 N1IC CS 357
AÄus eıner Privaturkunde des es VO  — Standalmon ist
entnehmen, dass nNnocentius I1 dıe Kirche VON Berlancour

Urkunde hierher
ne Kloster ZAUAE 21 erhebt. Ich setze das Wesentliche der

De fraftfernitate de Berlancourt
Cyrografum.

Constantinus humilis mıniıster ecclesie de Sanctipetri-
monte otusque elusdem ecclesie CONVEeNTUS SU1S fratribus de
Berlancort 1ıbıdem ın IT1ISTO congregatls obedientie bonum.
Quonlilam a meritum milıtum proficit COnNcoTrdıa fifratrum SB
AINOT pProximorum uture perpetue pacı utrarunqgue eccles1a-
LuMmM provıdentes, auct oritati_ domiını PAaPe el COons1il10 el1g10-
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SOTUIL VIrOorum hoc statulmus, ut eccles1a de Berlancourt ah-
hatlıa NMat eifc In fine ab Incarn Dom CO LO pr1ımo

Bıbl Nat Parıs. INS,. lat fol 16 V,

Demnach ware lıeser päpstliche Erlass eiwa ın die Jahre
0-11 setfzen.

Das Original VON 8539 befindet sıch ın Parıs In der
Nationalbibliothek InNsSs lat s 2528 n0 (  artes de
Remiremont 'Tom I) un 1es “ Quotiens ın quibusdam
nıicht Quoties ”

Nach Ausweils des bel 0171 angeführten exX Bıbl
Nat Parıs. Sa lat iol ist. der r1e nıcht,
Dn atıren Treverı1s Kal Jan. sondern apud 'Tre-
verım.

dem VO  a Löwenfeld angeführten rıg1ina VON Kegest
WwIıird geschrıeben s e  0  O nicht Geldolpho Y”” o

Das Inventar VOLN Remiremont (fol. 6Vv oben verzeichnet.
noch folgenden T1e Hadrlanus IILL

e Ung ascr1T du pape Adriıen ung seigneur duec de Lor-
\\ raıne 1O  — denommee pDar SOn NO de CEeSSe!’ de rOoOuDbDlier le

monastere de Remiremont selon qu’1 alCc du passee
peıne dencourir les UTes ecclesiastiques.(

\ va

Irgend welcher Anhaltspunkt fur dıe Zeitbestimmung
SICH 1Im Codex nN1C

Im lter alıcum VONN Pflugk-Harttung Dag 265 (J 10926)
üindet, Q1C| e1in KRegest e1INeEeSs Briefes Alexander I, VONN dem
INa nıicht wusste, Was amı machen, waeıl dıe Angaben
völlıg unzulänglicher AaLT Der OTrtLliau beı Pf
ist, folgender 1163, August 18, Bourges.

Alexander Gaunsalvo prıo0riı Marıae de Deflor10s (od
Reflorios) eiusyue fratrıbus POoSsSessioNeES e ura confirmat.
Dat Bituricıs eptem Ind XI Inc. MCLXIII on

Ad hec universalıs.
Dıe TKunde sich ı1n 7wWwel Abschriften ın der

Bıbhl Vat Cod lat 7109 nd Cod Vat 1at e1 CO-
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dices enthalten mehrere aul asselbe Kloster bezügliche
Papstbriefe, und e1Nn Blick auf dieselben 1ätte owohl die
weıle über die Rechtschreibung, a {Ss WwWIe auch diıe' Unge-
wissheit 1n Betreff der geographischen Lage beseit1gt. Im
ex 7109 findet sıch dıe ergo-Notiz opla Bullae
Innocentil 1111 e1, lexandrı IT avorem pr10r1S el CON-

ventus monasteril beatae Marıae de Refo10s de L1mo annn
erfahren WILr weiter au den Bullen, das: das OSLer In der
Tudensis dioeces1is 1e2%, a 180 dem heutigen uy(Tude), das jetz

Spanien, ruher 7 Portugal gehörte und In der Provyıncıa
Lusitana (kırchlicher Eintheilung Jag Deflor10s sich
ın beıden Codices nıcht a1Nn eINZIZES Mal Penolli In eıner
Generalıis hıstor1a tripartita KOom 1624 11b CaD 3D de
accles11s el monasterlis CanONIcCorum regularıum provinc1ae
Lusiıtanae 1 _> Kloster auf und nennt Mona-
sterium de Reflor1i1s de 1DAadaue X) Zum UeberfÄuss IsST NnUu

auch das Inıtıum unrichtig ; S steht nicht 66 Ad hec unı-
versalıs ondern ın beiden Codices Ad hoc unıversalis ”

W 1e ich überhaupt nach meinen Erfahrungen für AUS=-

geschlossen a  en dass 1n Liesem Zusammenhange nec statt hoc
vorkommt. (Für das Jahrhundert sınd mMIr eE1ıNe Reihe
VON Fällen vorgekommen, Man 1n oyleicher W eise verbes-
SET' muss). Das kegest ist unter Berucksichtigung des Vor-
SsSteNenden und des Inhaltes der Urkunde fassen, W1@e folegt :

1163, Augustl 15, Bituriecis.
Alexander I11 monasteri1um sanctiae 4arıanae de Reflorils

en dioecesis Sub eatl T1 protectLionem SUSCIpITt el aun-
Salvo eiusque fratribus possess10NeSs et, 1Ur2 confirmat ; PTO

Vergl, Ritter’s e}  9\  cOQT. statist. Lexikon, Le1ipzig 883 and I1
pa  5° 476 d Refoyos, Gemeinde ın Portug., Distrikt Vianna do O2
stello, (Gjem und Justizbezıiırk Ponte do L1MO, 8018 Einwohner. »
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UUa ogratia duos bizantlos annuatım sedı apostolicae debeat
persolvere monasterium autedietum 6L Dat Bıturicis per -
uu Hermanı sancte Oomane eCCciesı1e subdiaconı el notfarız

Kal eptembriıs, indictione X incarnationis OM1N1Ce@e
MCLAIIL pontificatus erO0 Domiını SIC Alexandrı Pape ILI
A DO quarto NOocC unıyersalıs b

schre1ibt Tamewrd ”” während Cod Val 6024
Tamewrda YY schreibt

sınd unter demselben nıtıum AUS Cod Vat
lat 6024 och dıe 4sSelDs fine notirten Bullen ZU-=-

merken S Ildem Cr1bit eadem forma un 1vVersS15 CPISCOPIS
ef aI11s ecclesiarum prelatis per Anglıam constitutis nd
weiterhın

eadem forma Cr1bit uUuN1LVeEeTrTSIS archiep1scopls CP1I-
SCODIS ei allıs ecclesiarum prelatiıs Dver CISMAarınamı terram 11-
USTtrIs Anglorum CONSLILUNS

Bel D 1ST. AUS dem gleichen eX m1% dem
yleichen nnNalte und demselben atum und nıtıum u-

schalten I1uronen arch1ep1Scopo el sufiraganeis EeE1IUS efi
alııs ecclesiarum prelatis

hat 111 eX Vat 6024 de Adresse AÄAr-=-

chiepiscopis CPISCOPIS el a l11Ss eccles1iarum prelatıs PSL ter-
La Anglıorum CONSLILULIS 99

der Adresse VON ach Cod Vat 6024
der Exonien, CPISCODUS Y# e

Die vollständige Adresse VON J. 11862 lautet 74 Omnibus
ecclesiarum prelatıs, comiıtıbus el baronıbus tam cıtra qQUamMm
Ta MAare terra LO  s  15 Anglorum CONSLITLUNS »  » (Cod Vat
lat 6024).

Zu verbessern das nıtium Civitatum
stellorum eras qU3aS LUa fraternitas (Cod Vat
lat 6024

Zu alıxtus 111 ist. fur 1168 1178 AUS dem Inventar VON

Remiremont ol 15 das folgende Regest verzeichnen
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Ung autre reseriıt du PAape Calıxt Lroi1ziesme addresse

a& udıth bbesse de Remiremont Dar lequel 11 dit S
en de Son bien filz Hum SO —““ les molestes el faderies 14
quelle endure y} l’admonestant Dar‘ harıte paternelle de le
souffrir patiemment el 1I1LLVOQUET l’alde de Dieu, Jequel il PTI1C
de voulloir CONSOler, Ll’admonestant cependant de point I
oliger la charze elle AAENE

Als Regest 1440a ist, AUuSs Bıbl Nat Parıs Collection
Lorraine 287 fol 11 das olgende einzuschalten

1181 ulıl 1LerD11
Alexander petente Sımone abbate ecCcles142e@e sanctae

l’1ae Renegivallis bona el 1U 2 confirmat monasteri1umque
subh eatl eirı protectionem SUSCIpit atum (SIC 1terDıı peIl
INa uUum Alberti sancte Romane ecclesie presbyteri cardınaliıs
el cancellarii NON ulıl indıctlone INncCarnat]lonıs OMI1-
11Ce AaNnnO millesimo centesimo octuages1imoa PF1IMO, pontifi-
CAaLus er° domnı1ıAlexandri tercıl AaANNO secundo ”„

Relıg10sam vyitam elıyentibus ;

Collationee par OUS Labellion soubscri1ipt le J
d’a0oust m1| cent, 1II1I uerdarme Courcol

In in1tiO notatur Coilation faicte PFrODIE orıgınal
de la presente COPPILeE, Saln el entier scripture, sirnature
el sigillature Dar OUS audın uerdarme el Pıersson Courco|
tabellıon 1UVe du tabellıona de Preney AVEC lequel CON

corde de 10T mol
Als Regest 147202 verzeichne Man

118 Decembris eilletrı
V1ı  a1ımus parchemin de 1a du S LuC1uUSs QU1l

conärme {aveur de l’abbe de SS Kpvre (S Apri la harte
du duc leu bone INEMOQOLWLTE uondam duce otho-
r1nge SUL le TO1 des AVOU@Z,. Vidimus donne DPAar clal de
ou le Mars 1437

Kx ınventario instrumentorum monaster'li] ADrı quod
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stat 1° Bibl Nat Parıs. Collection (Je Lorraine 309 (ol 1  9
In margıne M 1187 Das obenstehende Datum
ergiebt sich AQUS demselben Codex fol,. 2

In dem bei- J angeführten Cod Archiv] Nat Parıs.G 086 fol D3 nicht 235) wird kKeynaldus NC Ral-
aldus geschrlıeben.

Von Lucıus I1 ist e1nNn T1e NOCN unbekannt, der sıch
ın Bibl Nat Parıs. lat LOl V, befindet, ch
seize das Regest hlerher.

7840  D  »  ÜUNBEKANNTE PAPSTBRIEFE:  stat in Bibl. Nat. Paris. Collection de Lorraine 392 (ol. 167 n° 4  In margine perperam : « en 1187. » Das obenstehende Datum  ergiebt sich aus demselben Codex fol. 82.  In dem bei.J- 14815 angeführten Cod. Archivi Nat. Paris,  9  S  (/  LL. 986 fol. 23 (nicht 23b°) wird « Reynaldus » nicht Rai-  naldus » geschrieben.  Von Lucius III ist ein Brief noch unbekannt, der sich  in Bibl. Nat. Paris. ms. lat.  10024 fgl. 59 Vv. befindet. Ich  setze das Regest hierher.  A3359  1185, Maii 8, Veronae.,  Lucius III petente Haduyde abbatissa Sanctae Glodesindis  Meten. omnes possessiones; proprietates et redditus, quos in  villa de Ars sive alibi monasterium per XL° annos et amplius  sine interruptione legitima possedisse dinoscitur, confirmat.  Dat. Verone VIII id, Maii, Der Brief steht sub rubrica: « Con-  firmativ possessionum de Arcubus. »  Zum 1. Januar 1192 Laterani ist das folgende Regest  zu Vverzeichnen :  Bulle du pape Celestin troizieme addressee aux abbesses  et Couvent de Remiremont pour decliner toute autre iuris-  diction que celle de l’ archeveque de Treves pour les biens  M  enclavez deans son archevesch6 ; aux Calendes de Janvier an  premier de son pontificat.  Aus dem Inventar der Urkunden für Remiremont, vorletzte  j  Nummer.  Das Initium von J. 17496 lautef nach dem (auch von  Löwenfeld citirten) Chartul. S. Gengulphi Tullen. saec, xIV  in Arch. Nat.. Paris. LL 986 fol. 31 : 6 Cum in ecclesia » nicht  « ecclesiis. »  Hiermit sind die Nachträge zu Jaffe erledigt. Es sei  am Schlusse nun noch die Bemerkung angefügt, dass die Aus-  gaben der Alexanderbriefe in der grossen englischen Angele-  genheit (Vergl. Jaffe Alexander IIl) sehr ungenau sind, und1185, Mal S, Veronae.,
Lucıus I1I1 etente Haduyde abbatissa Sanctae Glodesindis

eten OIM NEeSs pOSsess10NeS; proprietates eTt redditus, In
V1 de Ars SIve@e alıbı monasterium per OI T el amplius
SINe interruptione Jlegitima pOossedisse d1inoscitur, confirmat.
Dat Verone VIII ıd Maıl. er brıe steht sub ruhbrica: Con-
firmatio pOosSsessionum de Arcubus

Zum Januar 1192 Lateranı ist das folgende Revest
Z verzeichnen

du Pape elestiın tro1zieme addressee Au  A abhesses
al Couvent de Remiremont DOUT decliner LOULeE autre 1UrIS-
1ction QuUe Ce de l’ archeveque de T’reves les hbiens\ U7 enclavez deans SON archevesche ; au Calendes de Janvıer
premier de SON pontificat.

Aus lem Inventar der Urkunden {r Remiremon(t, vorletzte
ummer.

Das nıtium VON 17496 laute£ nach dem (auch VON

LOöwenfeld Citirten) Chartul GengulphI Tullen SaeC,. XIV

In Arch Nat Parıs. 086 fol 31 Cum 1n ecclesia ıcht
eccles11s. I

Hıermit sınd dıe Nachträge Jaffe erledigt. Ks S@1
CAIUSSE@e 1U  ! NOCN dıe Bemerkung angefü@2t, dass dıe Aus-

vyaben der Alexanderbriefe ıIn der yrFOSSCH engliıschen Angele-
genheit (Ver  al Ja ffe Alexander IIT) Sehr UNGENTUÜ sind, un
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ıne Nachcollationirung derselben m1t dem Cod Vat latı 6024
uüberraschende Resultate ergeben wird Mır War 1U MOÖg-
lich, ın ziemlich summarischer W eise die Hauptsachen nach-
zusehen, wobel ich nichts estOo weniger eine Anzahl bısher
nıcht, verzeichneter Briefe ormerken konnte ntier Umstän-
den wurde eiıne eue Herausgabe empfehlen se1n,
namentlich dann, wenn dıe ın anderen Codices der Vaticana
zerstreuten Fragmente dieser Briefsammlung ZU Vergleiche
N‘erangezogen wurden.


